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Suche nach ihrem Unbe­
kannten und verliebt sich 

dischen "Bolly­
wood"-Vorbilds, 
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lassen. 
und Verkleidun­
gen stammen 

Goldkette gestohlen 
Max-Planck-Gymnasiums 
probt seit Weihnachten für 
das Stück "Umas Traum 

dabei mehrmals. 
Das Stück basiert auf 

einem indischen Märchen, 

die Hüften zu ori­
entalischer Musik 
geschwungen. 

MARIA GOLOMB 
LEHRERIN AM MAX­

PLANCK-GYMNASIUM 

laut Golomb aus 
dem Fundus der 
Theater-AG, die 

- Liebeschaos in DELiy­ das die Schüler mit eigenen Golomb stu­ jedes Jahr ein 
STUHR (JEF). Vier Männer Keller geführt. Nachdem wood". Ideen erweiterten. "Die ur­ dierte Tänze mit den Schü­ Stück auf die Beine stellt. 
Männer haben am vergan­ die Reinigungsarbeiten Am Sonnabend ver­ sprüngliche Geschichte ist lern ein, die Musik kommt Die AG sei aber weiterhin 
genen Dienstag der Bewoh­ beendet waren, stellte die suchten sich die 20 Schüler schnell erzählt. Um sie auf bislang noch vom Band. auf Spenden angewiesen. 
nerin eines Einfamilienhau­ Frau den Diebstahl einer aus der 5. und 6. Klasse die Bühne zu bringen, ha­ Während der kommenden • "Umas Traum" wird von der 
ses in Stuhr die Reinigung Goldkette fest. Die Männer zum ersten Mal auf der ben sich die Kinder Einiges Proben und bei den Auf­ am Dienstag, 13. März, und 
der Pflasterung des Ein­ fuhren einen roten Trans­ Bühne im Familienzen­ einfallen lassen. Es wird führungen soll zusätzlich Donnerstag, 15. März, ab 19 
gangsbereiches angeboten. porter mit Stader Kenn­ trum "Villa",in der "Umas zum Beispiel ein Elefant eine Schüler-Band mit In­ Uhr, sowie am Mittwoch, 14. 
Einer der Männer wurde zeichen (STD). Hinweise Traum" schließlich auch aus Sperrholz zu sehen strumenten für die musika­ März, um 15.30 Uhr in der 
von der älteren Dame zum nimmt die Polizei Weyhe vor Publikum aufgeführt sein und am Ende gibt es lische Untermalung sorgen. Vill'a, Oldenbl:lrger Straße, auf­
Wasseranschluss in den unter (0421) 8066117 an. wird. Darin schwärmt das zwei Liebespaare. Auch die Am Sonnabend probte die geführt. Der Eintritt ist frei. 

KURZ NOTIERT AkkordeonInusik reicht von Händel bis Doldinger 

Patchwork beim DRK 

Orchester "Die Bremer Stadtmusikanten" spielt sein 31. Jahreskonzert auf Gut Varrel DELMENHORST. Heidi Schu­
rig bietet einen Patchwork­

VARREL (RH). ZU seinem Hälfte der Plätze leer. Doch lang es Eckhard Rother und zuzaubern. Mit einem Zu­ deutschen Nachkriegs­ kurs beim DRK an, Kosten 
Jahreskonzert 2012 hat das die glänzend vorbereiteten seinen Musikern, publi­ sammenschnitt bekannter Jazz. Mit "A Whiter Shade 35 Euro. Beim Vortreffen 
Akkordeonorchester "Die Musikerinnen und Musiker kumsnah den besonderen Klaus-Doldinger-Komposi­ Of Pale" von Pro co I Harum am Mittwoch, 29. Februar, 
Bremer Stadtmusikanten" ließen sich von diesem Um­ Reiz und die vielfältigen tionen verneigte sich das oder Jeff Lynnes "Rock'n' Schulstraße 17, 15 bis 16 
am Sonnabend in die Var­ stand nicht beirren und lie­ Möglichkeiten eines Ak­ Ensemble dabei besonders Roll is King" gelangen viel­ Uhr, werden vier Termine 
reler Gutsscheune geladen. ferten bei ihrem 31. J ahres­ kordeonorchesters hervor- vor einer der Größen des schichtige Bearbeitungen festgelegt. Anmeldung un­
Unter Leitung von Eckhard konzert zwei Stunden lang für Akkordeon-Formatio­ ter (04221) 1230040. 
Rother bot das renommier­ eine rundum überzeugende nen. Großes Improvisati­

Schmuck erbeutette Ensemble den 160 Be­ Leistung ab. onsgeschick bewiesen die 
suchern ein abwechslungs­ Beim Start mit einer Feu­ Musikerinnen und Musiker DELMENHORST. In einem 
reiches Programm. erwerksmusik von Georg immer dann, wenn es galt, Einfamilienhaus an der 

Mit einer bunten · Mi­ Friedrich Händel schien bekannte Melodien in einer Feldhusstraße ist am Sonn­
schung mit Werken aus es zunächst so, als wollten auf Akkordeon reduzierten abend Schmuck im Wert 
mehreren Jahrhunderten sich die "Bremer Stadt­ Version vorzustellen. von 5500 Euro entwendet 
und diversen Stilrichtun­ musikanten" bei ihrem Anerkennend nahm das worden, meldet die Polizei. 
gen trafen die 24 erfah­ Bemühen, sich von den Publikum zur Kenntnis, Unbekannte Täter hebelten 
renen Akkordeonspieler "Schifferklavier" spielenden dass zwischenzeitlich An­ die Terrassentür auf und 
samt ihres Dirigenten den Shanty- und Hafenkneipen­ dreas und Birgit Pedotti in durchsuchten das Haus. 
Nerv und die Interessen des Musikern abzugrenzen, all die Rolle des Dirigenten 
Publikums. Inzwischen ist zu sehr auf ein klassisches schlüpften und dabei eine 
es selbst für erfahrene und schöngeistiges Repertoire gute Figur abgaben. Das BEI LAGENHINWEISqualitativ hochrangige Ak­ zurückziehen. Doch mit ei­ Duo soll in Zukunft in der 
kordeonorchester schwer, ner informativ-humorigen Lage sein, die Orchester­
die erhofften Besuchermas­ Moderation und vor allem Arbeit auch dann fortzuset­ Einem Teil unserer Auflage 
sen anzuziehen. So blieben mit Zugriffen auf populäre zen, wenn Chef-Dirigent haben wir einen Prospekt 
im großen Veranstaltungs­ Musikrichtungen der ver­ Eckhard Rother einmal aus­ der Firma NKD, Delmen­
saal am Sonnabend die gangenen Jahrzehnte ge- fallen sollte. horst, beigefügt. 

'. 

Die 24 erfahrenen Akkordeonspieler der "Bremer Stadtmusikanten" 
präsentierten auf Gut Varrel ihr Können . FOTO: ANDREAS NISTLER 


